
Basch, Tröster und SFGOlpe stehen ganz oben
Die WESTFALENPOST hat die Sportler des Jahres beim Festakt in Rüblinghausen gekürt

Tim Cordes

Rüblinghausen.VollesHaus, überra-
schende Preisträger und ein toller
Beleg für die erfolgreiche Arbeit in
den Sportvereinen im Kreis Olpe.
Die WP-Ehrung der Sportlerinnen,
SportlerundMannschaftendes Jah-
res bleibt ein wichtiger Termin in
den Kalendern der Aktiven, zeigt
sich doch immer wieder wie facet-
tenreich die Sportszene im Kreis ist
und mit wie viel Herzblut Sportler
und Ehrenamtliche für ihre Vereine
arbeiten. „Ein Abend, für eine Leis-
tung mit der Sie Vorbild geworden
sind, durch Teamgeist und Ehrgeiz
und der zeigt, was für tolle Sportler
wir im Kreis Olpe haben“, freute
sich Landrat Theo Melcher in sei-
ner Ansprache. Moderiert wurde
derAbend vonWP-Redaktionsleite-
rin Verena Hallermann und Sport-
redakteur Lothar Linke.

Sportlerin des Jahres Emma Basch
Bei den Sportlerinnen gab es ein
Kopf-an-Kopf-Rennen zwischen
Volleyballerin Emma Basch und
SkiläuferinMelina Schöttes. Dieses
Mal musste die Titelverteidigerin
ausOberhundemder jungenVolley-
ballerin des SFG Olpe den Vortritt
lassen. „Es war ein sehr gutes Ge-
fühl nach der langen Pause wieder
einen Wettkampf bestreiten“, er-

klärte Melina Schöttes, angespro-
chen auf ihre Long-Covid-Erkran-
kung. Emma Baschs Sieg war die
Überraschung der Wahl. Der Titel
kam für sie unerwartet. „Ich bin
sehr überrascht, hierfür angemeldet
worden zu sein und dann noch zu
gewinnen“, sagte die Schülerin.
Über den dritten Platz freut sich

Stefanie Osthoff von der SG Wen-
den, die sich mit ihren Leistungen
bei derCross-DM inRiesenbeck die
Nominierung zur Wahl rechtfertig-
te. Platz vier sicherte sich Rhönrad-
Turnerin Luisa Pohl, der fünfte
Platz ging an Dialyse-Sportlerin
Brigitte Grotmann.

Sportler des Jahres Ben Tröster
Ben Tröster aus Meggen ist bei den
Sportlern die Titelverteidigung ge-
lungen. Der Sprinter landete auf
dem sechsten Platz bei den Deut-
schen Meisterschaften in Mön-
chengladbach und der Teilnahme
andenEuropameisterschaftenwur-
de in den Förderkader des Deut-
schen Leichtathletikverbandes be-
rufen. „Ich bin glücklich, dass das
viele so sehen. Ich kann mich gut
konzentrierenunddieRuhebewah-
ren“, erklärtBenTröster,wie er sich
fühlt, wenn er als Mentalitätsmons-
ter bezeichnet wird.
Dass ermal an einerWeltmeister-

schaft teilnehmen würde, hätte

Andreas Koch vom TTC Wenden
vor ein paar Jahren noch mit einem
müden Lächeln quittiert. Vergange-
nes Jahr hat er nicht nur an einer
WM teilgenommen, sondern auch
Edelmetall mit nach Hause ge-
bracht. Bei der Tischtennis-WM für
Parkinsonkranke holte er mit sei-
nem Doppelpartner Thorsten Wot-
trichGold,beidenDeutschenMeis-
terschaften überzeugte er ebenfalls.
„Fühlt sich super an. Die Weltmeis-
terschaft ist eine klasse Veranstal-
tung. Parkinson und Tischtennis
passt sehr gut zusammen. Für ver-
schiedene Symptome ist die Sport-
art sehr gut geeignet. Es ist alles,was
uns gut tut“, erklärt er, warum Par-
kinsonpatienten ihre Lebensquali-
tät mit Tischtennis verbessern kön-
nen. Der dritte Platz geht an Fabian
Jenne von der SG Wenden. Elia
Kammerer, der ebenso wie Luisa
Pohl bei den Sportlerinnen, eine
große Leidenschaft für den Rhön-
rad-Sport hat, wurde Vierter, Platz
fünf ging an den Triathleten Jonas
Hoffmann.

Mannschaft des Jahres SFG Olpe
Die Volleyballerinnen des SFG Ol-
pe sind zur Mannschaft des Jahres
gewählt worden. Nach der vergan-
genen Saison feierten sie die Rück-
kehr in die Regionalliga, wo sie sich
inzwischen im oberen Tabellendrit-

tel etabliert haben. „Mit viel Enga-
gement und Spaß“, wollen die Vol-
leyballerinnen ihre Ziele erreichen,
wie die Mannschaft auf der Bühne
erzählte.
Auf der Überholspur befindet

sich die Tischtennismannschaft des
TTCWenden. Nach dem Verbands-
liga-Aufstieg im vergangenen Jahr,
dem größten Erfolg der Vereinsge-
schichte, steht der TTC schon wie-
der an der Spitze und vor dem
nächsten Aufstieg. „2024 war völlig
verrückt. Wir hatten auf einmal Zu-
schauerzahlen wie in der zweiten
Bundesliga, bekamen Spieler aus
London, Chile und Polen dazu.
Wenn der Aufstieg noch einmal
klappen würde, wäre das das abso-
lute Ober-Highlight“, sagt Julian
Buhl.
Auf dem dritten Platz der Mann-

schaften hat sich dieses Mal die SG
Wenden mit Fabian Jenne, Manuel
Schräder und FrederikWehner vor-
gekämpft, die unter anderem mit
ihrem dritten Platz bei der Halbma-
rathon-DM überzeugten. „Das ist
ein super Teammit einer tollen Ge-
meinschaft. Ich habe schnell im
Training gemerkt, dass da eineMen-
ge Zug drin ist“, sagtManuel Schrä-
der, „Neuer“ inderSG-Staffel. Platz
vier ging an die Startgemeinschaft
Olpe-Lennestadt-Fretter mit Maja
Blagojevic, Hannah Bauermann,

MajaTröster undAnnaPiwowarski,
die bei den Westfalenmeisterschaf-
ten den ersten Platz holten und sich
bei den DeutschenMeisterschaften
derU18 über den fünften Platz freu-
ten. Fünfter wurden die Fußballer
des FC Altenhof.
EinebesondereEhrewurdeClau-

dia Dietzmann zuteil. Die Vorsit-
zendedesSFGOlpeunddesTCRo-
senthal wurde für ihren unermüdli-
chen ehrenamtlichen Einsatz als
„Ass des Jahres“ ausgezeichnet.
„Ihr Tag müsste eigentlich 30 Stun-
den haben. Sie lebt das Ehrenamt“,
sagt Sportredakteur Lothar Linke
in seiner Laudatio. Die Olperin, die
mit Ovationen gefeiert wurde, war
von der Ehrung überwältigt.
Zum Ende der Veranstaltung gab

es dann noch eine Überraschung
den langjährigen WP-Mitarbeiter
Volkher Pullmann, der seit fast 40
Jahren für dieses Medium aus der
Sportlerszene berichtet. Im Som-
mer hört er auf. Seine letzte Sport-
lerehrung wurde genutzt, um „lup“
zu verabschieden und sich für sein
jahrzehntelanges Engagement zu
bedanken. „Nach fast 40 Jahren
schreiben und fotografieren ist das
nachvollziehbar. Durch Volkhers
Berichterstattung hat er seine
Sportarten auf ein ganz neues Level
gehoben“, lobte Lothar Linke Volk-
her Pullmanns Engagement.

Alle Geehrten beim obligatorischen Gruppenfoto nach der Wahl. TIM CORDES

Fußball
Oberliga Westfalen
SV Schermbeck – Westf. Rhynern 0:2
SF Siegen – RW Ahlen ausg.
SC Verl 2 – Erkenschwick ausg.
SpVgg Vreden – VfL Bochum 2 2:1
ASC Dortmund – Vict. Clarholz 4:2
Eintr. Rheine – Bövinghausen ausg.
Conc. Wiemelh. – FC Gievenbeck 1:1
Wattensch. 09 – Finnentrop B. 1:0
TuS Ennepetal – SV Lippstadt 08 3:2

1. VfL Bochum 2 19 13 3 3 47:21 42
2. ASC Dortmund 19 11 2 6 45:30 35
3. W. Rhynern 18 11 0 7 33:23 33
4. SF Siegen 15 9 4 2 30:13 31
5. SC Verl 2 18 9 3 6 32:21 30
6. FC Gievenbeck 18 8 6 4 35:25 30
7. SV Schermbeck 19 8 6 5 37:30 30
8. Pr. Münster 2 17 9 2 6 42:30 29
9. Eintr. Rheine 18 9 0 9 24:23 27

10. SpVgg Vreden 19 8 1 10 27:28 25
11. RW Ahlen 17 6 6 5 37:37 24
12. Wattensch. 09 17 7 3 7 27:30 24
13. SV Lippstadt 18 7 2 9 29:31 23
14. Erkenschwick 17 5 7 5 31:27 22
15. TuS Ennepetal 18 6 4 8 32:35 22
16. Vict. Clarholz 19 5 4 10 22:32 19
17. Finnentrop B. 19 5 1 13 24:50 16
18. Wiemelhausen 19 4 3 12 29:56 15
19. Bövinghausen 18 2 1 15 20:61 7

Fußballerwie
Trash-TV

E s ist so etwas wie ein fußballeri-
sches Dschungelcamp, was ge-

rade beimOberligisten TuS Böving-
hausen abläuft. Eigentlich traurig,
aber gleichzeitig kann man sich
dem auch nicht entziehen. Nach-
demvorwenigenWochendas Insol-
venzverfahren eröffnet wurde, gin-
gen alle Beobachter davon aus, dass
sich derVerein vomSpielbetrieb ab-
melden würde. Doch der umtriebi-
geVorsitzendeAjanDzaferoski gibt
sich nicht geschlagen.
Bei einemSichtungstraining stell-

ten sich einige neue Spieler vor, die
jedoch bei einem ersten Testspiel
gegen den SV Wilhelmshaven or-
dentlich mit 0:10 vermöbelt wur-
den. Weiteres Problem: Es gibt kei-
nen Torhüter. In dem Testspiel half
der Wilhelmshavener Ersatztorhü-
ter aus und stand für Bövinghausen
im Tor.
Das erste Meisterschaftsspiel am

Sonntag bei Eintracht Rheine wur-
de abgesagt, weil die Rheiner es
nicht einsahen, das Spiel zu verle-
gen.Mal schauen,wiediesesSchau-
spiel weitergeht...

Am Rande

Tim Cordes

Meu-Listernohl. Einer der erfolg-
reichsten Torjäger der vergangenen
Jahre, Luca Uwe Herrmann, wird
den Fußball-Bezirksligisten SC
LWL am Saisonende verlassen. Zu-
künftig läuft er in der Oberliga auf.
„Du kannst es dem Jungen ja

nicht verübeln, wenn er die Chance
bekommt, Oberliga zu spielen,
dannmuss er dasmachen. Es ist für
unsere Jugendarbeit ja auch eine
Auszeichnung, wenn wir es schaf-
fen, junge Spieler auszubilden, die
dann auf diesem Niveau spielen
können“, bestätigteGilbert Florath,
VorstandsmitglieddesSCLWL,den
Wechsel des 22-fachen Torschützen
aus dieser Saison. Im vergangenen
Sommer wurde er mit 36 Treffern
Torschützenkönig der Bezirksliga
5. Zahlen, die Begehrlichkeiten we-
cken und ihn nun zur SG Finnen-
trop/Bamenohl führen, wo er auch
auf seinen großen Bruder Nico tref-
fen wird. tc

LucaUwe
Herrmann geht
in die Oberliga

Blitz-Tor sorgt für Bamenohler Fehlstart inWattenscheid
Fußball-Oberligist SG Finnentrop/Bamenohl unterliegt dem ehemaligen Bundesligisten SG Wattenscheid 09 knapp mit 0:1 (0:1)

Wattenscheid. Schlecht haben sie
nicht gespielt, aber am Ende war
nichts zu holen für die Oberliga-
Fußballer der SG Finnentrop/Ba-
menohl. Bei der SG Wattenscheid
09 unterlag die Ermes-Elf mit 0:1
(0:1).
Schlimmer hätte es gar nicht star-

tenkönnen. 50Sekundenwaren ge-
spielt, als die SG Wattenscheid 09
die erste Ecke des Spiels bekam,
den Ball in dieMitte schlug und am
zweiten Pfosten Tim Kaminski frei-
stehend das entscheidende Tor des
Nachmittags erzielte.
Danach entwickelte sich ein aus-

geglichenes Spiel, in dem beide
Mannschaften ihre Möglichkeiten,
aber der Ausgleich wollte nicht fal-

len. Im zweiten Durchgang nahm
das Niveau zunehmend ab, Chan-
cen gab es nicht.
Hektisch wurde es erst in der

Schlussphase. Im Mittelpunkt da-
bei: Torschütze Kaminski. Der traf
zunächst mit einem Schlenzer das
Lattenkreuz undmusste wenige Se-
kunden später den Platz mit der
Ampelkarte verlassen. In Überzahl
verpasste Eren Albayrak eine Flan-
ke von Joe Thiemann haarscharf,
am Ende verzog Leandro Fünfsinn
knapp. „Wir haben gut gespielt,
aber vorne die Tore nicht gemacht.
Wir werden weiter an unserer Effi-
zienz arbeiten“, fasste SG-Verteidi-
ger Melvin Musangu das Spiel zu-
sammen.

Trainer Jonas Ermes sah durch-
aus positive Ansätze seiner Mann-
schaft: „Das Gegentor ist brutal är-
gerlich nach einem Standard. Aber
danach haben wir das gut gemacht,
waren indererstenHalbzeitdiebes-
sere Mannschaft, haben es nur ver-
passt, Tore zu schießen. In der zwei-
ten Hälfte kam Wattenscheid wie-
der besser hinein, aber wir hätten
denAusgleich dennoch verdient ge-
habt. Aber auf diese Leistung kön-
nenwir aufbauen“, ist Ermes sicher.

NächsteWoche gastiert der ASC
Dortmund in Bamenohl und die
Marschroute ist klar: „Der Platz
muss brennen“, bringt es Melvin
Musangu auf den Punkt. Immerhin
sah die personelle Situation besser

aus bei der SG FInnentrop/Bame-
nohl. Neben den Winterzugängen
Anas Akhabach und Daniel Tews,
feierten mit Erik Dier, Robin Klaas,
Leandro Fünfsinn und Max Kol-
berg gleich vier Spieler nach Verlet-
zungspausen ihre Rückkehr.
Durch die Niederlage bleiben die

Bamenohler auf dem 17. Tabellen-
platz, der nach aktuellem Stand der
erste Abstiegsplatz wäre, da drei
westfälische Regionalligisten auf
Abstiegsplätzen stehen und da-
durch drei Mannschaften aus der
Oberliga absteigen müssten. tc
SG Finnentrop/Bamenohl: Taach, Chatar,
Butzkamm, Thiemann,Meyer (68. Herrmann),
Dier (74. Tews), Albayrak, Klaas (46. Akha-
bach), Musangu, Kolberg (78. Fünfsinn), Be-
cker.

Melvin Musangu (am Ball) ist
einer der besten Bamenohler bei
der knappen 0:1-Niederlage in
Wattenscheid. TIM CORDES
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